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LESEHINWEISE

Fachbegriffe aus dem Englischen oder Spanischen, für die es keine adäquate
Übersetzung ins Deutsche gibt, wurden beibehalten und bei ihrer Einführung er-
klärt. Englische Begriffe, die in den deutschen Wortschatz intergiert sind, wurden
wie deutsche Begriffe behandelt.

Zitate aus den durchgeführten Experteninterviews sind mit dem Wort „Inter-
view", der Person (anonymisiert), der Jahreszahl und der Absatznummer in der
Transkription (nach MaxQDA) versehen. Beispiel: Interview S.12 2006: 65. Im
Anhang befindet sich eine Liste mit den befragten Interviewpartnern.


